
Der Gutshof Sergievka



Mein Lieblingsort 
in Peterhof ist der 
Gutshof Sergievka. 
Er liegt zwischen 
Peterhof und 
Oranienbaum 
neben der Station 
"Universität". 



Historisch gesehen 
ist dieser Gutshof 
ein 
Hochzeitsgeschenk 
von Zar Nikolaus 
dem Ersten an seine 
Lieblingstochter 
Maria. 



Architekt A.I. Stackenschneider baute dort einen 
Palast im neogriechischen Stil 



mit schönem Blick auf den Finnischen Meerbusen. 



Das Haus des Hofmeisters und die Küche wurden auch von 
diesem Architekten gebaut. 



Es gibt auch andere Gebäude: einen Bauernhof, 



die Kirche der Heiligen Trinität 



und die Imperators eigene Datscha. 



Diese Gebäude befinden sich in einem wunderschönen Park. Dieser 
Park gleicht eher einem mysteriösen Wald und ist zu jeder Jahreszeit 
schön.



Das ist ein großartiger Ort zum Wandern. 



Dies ist das Reich der finsteren 
Fichten und jahrhundertealten 
Eichen. 



Hier gibt es ein ganzes System von Teichen. Im Sommer kann man sogar in 
einem von ihnen baden. 



Es gibt auch einen gewundenen Fluss 



und wunderschöne Brücken. 



Hier befindet sich der berühmte "Steinkopf", der sehr beliebt ist. 
Niemand weiß genau, wie er hierhergekommen ist und was er 
bedeutet. Aber er fügt diesem Ort eine Rätselhaftigkeit hinzu. 

.



Dieser Steinkopf soll der Prototyp des Riesenkopfes aus "Ruslan und 
Lyudmila" von Puschkin gewesen sein. Aber das ist nur eine der Legenden. 



Es gibt hier viele 
verschiedene 
Vögel, Enten, 
Eichhörnchen, die 
man füttern darf. 
Hier herrscht 
Stille und eine 
ruhige 
Atmosphäre, was 
für den Körper 
und die Seele gut 
ist. Voller Kontakt 
mit der Natur. 



Natürlich müssen der Palast, Imperators eigene Datscha 
und andere Gebäude restauriert werden. 



Nur die Kirche wurde heute restauriert. 



Aber heutzutage regiert hier nur die Zeit.



Jedes Jahr besuchen immer mehr Menschen diesen Ort. 
Sie suchen Ruhe und Harmonie mit der Natur und finden 
sie hier, in Sergievka. 



Es ist sehr wichtig, dass der Eintritt in den Park frei ist.



Für mich persönlich ist 
dies ein Ort der 
Erinnerungen. Dieser 
Gutshof gehört zu der 
Universität, daher 
befand sich, und teils 
befindet sich zurzeit, im 
Palast und anderen 
Gebäuden das 
Biologische 
Forschungsinstitut. 



Ich habe hier viele Jahre gearbeitet, zuerst als Praktikantin, dann als 
Mitarbeiterin. Hier waren meine Freunde und Kollegen und ich jung, 
wissenschaftlich engagiert und glücklich. Da ist mein ganzes Leben 
vergangen.


